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3ft der Erlaß über die Aufhedang der
Lehrerinnen-Zölibates ein Nachteil für

die Lehrer?

A»zei, .-eu haben in der in Stadt und Land gm verbreiteten
.Jdsteiner Zeitung» - Auflage 2100 - besten Erfolg.

Schriftleitung. Druck und Verlag von Georg Grandpierre. Idstein.

Fernsprecher Nr. 11.

Samstag, den 29. November

»ezugsprrir
monatlich 80 Pfg. mit « ringerlohn.

Durch die Post bezogen:
- vierteljährlich2 Mark 40 Pfg, _

~ btehr  Postzeitungsliste. -
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Grmal? ckb̂ "l "rb-Auchend-n^Mam - "’tem

ÄgfÄÄSS iS
säS -SSSSS*
«iwÄf? 11 H 1,15« «tretet der
bem̂ î e d-Eeltsgelegenheiten im Kn'ege sich

Element ist die berufstätige Frau Es ist f»v
&Ä rverehrte Frm,Vg manf/sonst
Äte toÄT ^ ”*2' d-e des Mannessemoin ist, Feindin durch die Beruk-

5 armpf um das tägliche Bwt . Dieser
^ L '? -̂ ber ungleich gewesen, da die im Be-
rufe oft hindernden Eigentümlichkeiten der Krau

Ä ^^ bunden mit dem devoten Ehr-

Die Ebersburger.

Konnte man somit Herrn Burkhard Limvura
Inen der wenigen Menschen bezeichnen denen£«,« Ar cin« «»M 'Ä
S ' y 'L K ^ ,en  5 auch IN ganz besonderer
TM be, dem waltenden Schicksal zu sieben
Erhaben über den kleinlichen Sorgen des Alltaac;
dahl'n^das m.? ' - in sonnenhellem GlückW "' °as nur ein einziges Mal durch den vor
Ü Cn̂ "igten Tod seiner Gattin getrübt wurde
Hatte auch das Dahinscheiden der treuen Lebens-
M ^ i'Nihn in tiefe Trauer versetzt, so war Herr
2Ä ri>  Ampurg doch nicht der Mann der sich
durch das Unabänderliche auf die Dauer inner ick
r"! Ä ?^ en ließ und hatte den schwersten Schick
salsschlag unter dem Einfluß der allmächttqen Zeit
überwunden zumal er in seiner innia
geliebten Tochter Herlinde Ersah für die Dabin-
alücklichen^ £n6,r bral er ,ld)  nach wie vor eines
guicklichen Familienlebens erfreuen durfte
Wenigstens bis vor zwei Jahren, bis zu den! 41£
punftc, an welchem er jene Fahrt nach Leipzia
miternommen hatte auf welcher er dann in die
)̂cwalt der Edersburger Raubritter geriet und

nur einem glücklichen Ungefähr feine Befreiung
dankte. Auf welche Weife er aus der Gesangs?
schast erlöst worden war das entzog sich der all-
gemelnen Kenntnis: man wollte wiffen, daß der
Mnge Soldnerfuhrer Welf Hillefchofen, der d^
mals den von den Raubrittern anaerannten

ÄÄ:
hoc<f e,01̂ cr5.deutlich erkennt man den Ausaana
^ Kampfesm der Lehrerinnenbewegung De?
D?o Üblichen Anstoßes ist beseitigt-

* » d -mi «uktol S

Lehrerkn Slellln ^ . " ^ "' ^ heiratendehfy™™ te ^Uen freigeben wurde. Statt dessen

Lieber.Kollege, das ist um so bitterer für den
WtaAnf 3f der Lehrerinnen " ne L
am SÄ URb  die Zähigkeit des Weibes
am Gewordenen kennt. So wäre also die Not
für die männlichen Lehrkräfte groß Ja sie ist

sie wüb abc,■W . Ä4 , r,eJ
Une Äfst Übliche Element kaum nocheme Aolle spielen. Denn wir haben ia den Ertnst
Ker die Aufhebung des Zölibats dstL M
dstŝ Erlast̂ ĥ ^ ^ Et'ge Frau/ Lieber Leser,ie>er Erlaß und kein anderer ist der arösite Bei--
bxh\atk ?bnö "22 " Berufsgenossen,. Er voll-MW oyne Zwang, was eine geschloffene
Männerwelt nicht erreichen konnte er erfüllt hon
LA «' W-nsch aller gSlfSf ““ L
ÄÄrSÄ “ « ** ■ Und<b
,-rn Umgang mit Kindern wird stett'a
an das Mütterliche in der Lehrerin ameih'prt
®!e 6lbt also immer Innerliches sie erlebt alle--
Ln ^ und tiefgründend an Gefühlswerten. Sie

m,  bis sie sich ausgegeben hat — seht nur eino
lange Zeit als Lehrerin tätig war

Zu Khrberuf zermürbt sie. Da kommt der
Wunsch nach Selbstbisst h„ hört sie auf bal

1919.
Austern ihrer mner,ten eigensten Wünsche, da

l S ^ kratzt: Soll ich immer
fr emde Kinder erziehen, wo ich doch die Kraft
u. den Willen zu eigenen habe? Soll ich immer für

I«m ich es nid,! an SS,
'?MtPfd "E, ^ E ?" It «tdett des Dankes der
,olhtt ĥ c.n>̂ ^ ' - ^ den Kl'nderir gehört von
lelbst der Mann in der rechtlichen Ehe: denn zu
einer wilden Gemeinschast werden sich die wenig?
ö^ - ehrermnen entschließen können. Dazu sind

^um Heiraten gehören zwei, nur der Millo
zweier Wesen bindet und schafft ein Neues Dieser
zweite Faktor ist der Mann, der Gatte. Ob er die
Lehrerin heiraten wird? Ja.

>  DeutscheSpar-Prämienanleihe

?Zln k f & gefangenen Ratsherrnmit von der Ebersburg entführt bade nhor
Ä -" 'd' Uprach be, LftS daß ÄHilst,chofen_nicht nach Frankfurt zurückaekokrt
getrtte? wa? Dienste der,fürstlichen Abte? Fulda

war Hatte der junge Rektersmann, der
-ganz Frankfurt wegen einer herrlichen Stimme

und wegen ,emen vielen lustigen Streichen ch

re?2 Hmn BuV 'h \r ^ ba6)kx  Weise den

*3 U -Mnüed

tonen? ' Ste nn to , ?on°den MeeNAsS,'
Gerüchten doch etwas Wchres feü?

welchen sich zwischen den Herzen des
& K Soldnerführers und der schönen Her-
.nde, der Tochter des Ratsherrn, zärtliche Be-

Her?n̂ DuL ^ L ^ !k^ die selbstredend kon
MÄ geduldet werden konnten?

^h tten̂nfruher einmal ein Glöcklein läuten
terlein b£  Endete daß des Ratshmn Töch-
geworfen baho'^ hEl? ^ schönen Nachbarssohn
?ede alwr̂ t/ttÄ ^ ^ u-ar doch müßiges Ge-ieoe alter Klatfchbasen gewesen, denn Herlinde
hatte doch ihren Vater auf jener Fahrt nach Lei'v-
BL « « dn„ . w,fhie 'kLm rAnLEEwLkLLLL

Zuerst treibt ihn der Egoismus e<-, r„ u.«
Mancher hätte vielleichtf?üher schon gem 2
^ehrerin geheiratet, wenn sie nur nicht so bettelarm
gewesen wäre. Jetzt ist sie nicht mehr arm sstm
vermögend, ,a reich. Sie besitzt das rfiWtl!
?op'lal der Welt, von dem der Mann viertel,abr-
Iich die Zinsen abholen darf, das Gehalt.
, .^ ldenkende Männer werden durch die ge¬
haltliche Seite ermutigt, noch anderêVnrr.'i/I
einer Lehrerinnen-Ehe entdecken, Vorzüge^bk
strÄ^ ^ '̂u weniger anziehendes Aeuß?re be-
strahlen werden. Die Lehrerin hat etwas gelernt
nicht nur auf der Schule und durch die Schul/
nem das Leben„t der Alleinstehenden Bilden
gewesen. Sie weitz nicht nur etwas, sie beizten
IS! n' e."e harmonische Ausbildung der inneren
Kräfte, ^ er Vrann, der nach geissig ebenbürtiger
Lebensgefährtin strebt, wird die beruflich gebildete '
t̂ rau einer anderen trotz nicht zu leugnender Be¬
sorgnis wegen häuslicher Unvollkommenheit vor-
.ehen, denn das Leben ist lang und der Mensch

lebt trotz der stetigen Lebensmittelkrise nickt von
Brot allein. Ein so denkender Mann kann an de?
Lehrerin_ ahfŵwesteres vorbeiaeben
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fam auch nicht zuflanoe, als wenige Monate nack
lener verunglückten Fahrt der Leipziaer KrÄ
in eigener Person in Frankfurt erstem (fr Zl
cm zierliches Herrlein von arflqen Sitten Horr
Erasmus Ebenfried, dein man auf hundert Schritte

anfal̂ in 10  kostbaren Gewändern
stolp erte er einher und gar manche Jungfrau hätte
wohl mit Freuden ihre Hand zum Chebunde in
die feine gelegt, aber der schönen Herlinde Lim-
purg schien er nicht willkoninien zu sen denn
unverrichteter Dinge zog er nach einigen Tag??
wieder ab. r aruber hatte alles vor Verwun-
^rung die Hände über dem Kopfe zusammen-
gefchlagen und die gewagtesten Gerüchte gingen
über die Tochter des Ratsherrn um. Die eimn
wollten wissen, daß die Sache mit dem nicht zurück-
gekehrten Welf Hillefchofen zusammenhänqe
wahrend andere behaupteten, der Schreckens
das auf der Leipziger Fahrt bestandene Abenteuer
habe ,o nachhaltig auf die Jungfrau gewirkt daß
sie gemütskrank geworden sei. So viel war ge-
wiß daß das frühere harmonische Verhältnis
zwischen dein Ratsherrn und feiner Tochter nicht
mehr waltete, man sah Herrn Burkhard nur mit
finsterer Miene herumgehen und wenn man Her¬
linden, der früher so fröhlichen, lebensprühenden
^ufrau begegnete dann konnte man 2
st'Uen Leidenszug auf ihrem lieblichen Antlib
wahrnehmen, der auf innerliches Siechtum sch e-
tzen ließ. Die Eiigel des Friedens und Glücks die
alle die langen Jahre her das Limpurqische Haus
beschirmt hatten, schienen dasselbe seit hVr<s£?f
;Xtot aa<er“*

if)t Besitz erleichtert Deine Steuern!

>7



®ie Ecbtciiniwn werden jetzt - wenn « »

« >LÄ°ZZKL 7ZL

»f ’tÄÄ
’:« & >s 3tÄ ut ®rS

da« nt« zu„tatan

&S mit ifctSt. Rieummd tarn zw» H« " "a
^ölibatserlatz bei Lehreinnen wird sich uuew» '» ' .
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Politisches.
Eine Kriegsgefangenen-Nvte (ilmcnwws . ^
Dem Vorsitzenden der deutschen Fnedensdele-

gaL in Äsailles wurde folgende Note uber-
9ebcn:  Paris , 15. November.

Herr Präsident!
Ich beehre mich, Ihnen den Empfang Ares

Schreibens vom 7. November wegen der
^rderungen der Kriegsgefangenen in Frank-

' % % Lumich  besond« - auf Mt «J
keusche Erschütterung dieserG-sang-mn ausm« k.
sam die die natürliche Folge der langen (§*-
fangenschast wie auch der Ungewißheit über den
^eiwunkt ihrer Befreiung sei. Sie weisen außer¬
dem auf die Sorge der deutschen Fawilieii hm,
die wft Sie sagen. hoWn , daß die Gefangenen
zum Weihnachtsfest nach Deutschland Uuckkehren
würden. Abgesehen von den menschlichen Emp¬
findungen der französischen Regierung, besten
Sie sich schließlich zur Begründung ihres Ver¬
engen ? auf die Tatsache der Heimbeforderung
der in den Händen der Amerikaner, Belgier,
Engländer und Mali» ,« befindlichenG°,ang-n-m

Nach Ihrer Behauptung sollen wiederholt
Versprechungen gemacht worden sem, welche
Annahme rechtfLtigen. daß die. Heimschaffung
iotort nach der Ratifikation des Friedensvertrage,
durch die französische Regierung stattfinden wurde.«sä

gS *. i « i k
f(l>en Gefangenen in Frankreich wcht öustunmen.

' Die Gefangenen werden augenblicklich gerade
dazu verwendet, mit der Wiedergutmachung dl̂ er
abscheulichen Taten den Anfang zu inacheu.
wMo Behandlung der Bewohner der besetzten
^ !!.» ? und die schrecklichen Kränkungen, die den
in deutsche Hand gefallenen unglücklichen iranzo-

Tamilien zuqefügt wurden, können nicht so
S bS CS überantwortet werden.

sSÄr -TÄ«

Lokal

Dercninsfiqung wie die von Ihnen erbetene von

sSfessSsSH
länd hat durch Unterzeichnung des Versaüler Ver
traaes die Herausgabe der Deutschen, die m iyrei
Amtstätigkeit diese Greuel begingen auf sich
genommen, und jetzt erklärt sich ihr ^Regierung,
bevor sie noch mit der Frage befaßt wird, außer
staube, das gegebene Versprechen emzulcĥ Le
die schwersten Folgen haben konnte. Wenn Misere
Verbündeten schon im Septencher mitderHeder Gelungenen begonnen haben, so i>i
L Lehen 2 die ftanzösische Regiermig
glaubte dem nicht widersprechen zu sollen. Kerner
unserer Verbündeten ist in seinen Gefühlen mrdumerc» verlebt worden wie die Be-
Interessen so > ^ Wie würden diese
wohner NoMankre W j-, m ^ ;^n ffen

dachen

f lÄSÄ SpH  SrantttKbs

SH '̂ S

Euna der Waffmsfillstandsbed ingungen, indem
ML ll? « gch°nd°n T-'uch-" M 't
die bindenden Vorschriften often verletztê £

'ÄLs -apaSlow . an & 235 g » W

iafiunfl" ÄUmmcnen fimd Ms
bcbÄ KliÄttSen ^ überall inftös

geänderten Kredite . unablässig gegen die Ver

^Wft ^schuldenDeutschland EE ^ ^ J "den
Erfüllung der Besfimmungend-s Mrtta ^ ŝ n

^rt ' LS ^ Aand Ln

ficherung meiner ausgezeichneten Hochacĥ g^

mz Amtlich wird aus Berlin gemeldet: In.
einer ^ Berliner Mittagszeitung wird hervvr-
Toben daß die neue ftanzösische Note über die
deutschen Kriegsgefangenen von der deutschen
Regierung mit einer Verspätung von zehn TaMN

Hä ä määä
beiU&XTa * ”ÄH « Ö̂l » Suri« s

fiEL
gegen Mittag in Berlin eingetroffenen deutŝ n
Sonderdelegafion den rustandtgen Stellen über¬
mittelt. Die Weitergabe an die Presse erfolgte
am 24. November abends.

Stimmen zur neuen Note.
Rorlm 25. Nov. Die neue Note Ele-

menceaus so schreibt der „Vorwärts ", atmet den
gleichen Geist der llnverföhnlichkelt, me wir sie
aus dem bisherigen NvtenwAsel mcht anders

8ü « d-7T °n der Rote , der aus dem Gt-
dÄenElansch zwischenD-uMand u"d Sranl-
reick seit einiger Zeit aiusgefchallet zujem schten.

Wnî Wiihi dem tieisten Mitleid mit der schwer¬
geprüften Bevölkerung Nordfrankreichs Ausdruck.LrkLNSS « «

W .L
Ächrek Hnnd-Mausendn ' dmls-Her Frauen und
Kllider sind wohl an Llemen-eaus vhr . aber n.cht
in sein Herz gedrungen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die Frage der Unterkunftsgelegen̂ lensurdicH .li-,mven — Das Reich ubermmmt

VüLll » alle Kosten der « « ->>»

reg,erung. der ver'lche ^ ^ t̂er der Stabte

die Besatzungstruppen, schloß sich
gehendê̂Besprechung
gungen aus den Neq MN wurden
Lê weitgehendsten Augeständmsfe gemachtu

LLK -LÄen und. Enllchädignngen

... ttÄ «f*?

nbordmmg» « ÄÄeT 'iMf d-7E
Vertagung der Vechan gekommen
scheu Sachverstâtgemde ach derwaren, um die Etnzeipenru. »i-deten wird,
besetzten Gebiete zubesprê n, daß

antworten und Aufttarung Bestätigung
deutschen Regierung hmsichtucyo

des Bertrages ẑuWiarden -Steuer.

Wie der „Bert . Mlliarden Mark

LSLWW --L-

StfSS ^ «̂ '£ •2 :

gSwÄ ’sr « s
erreicht werde.

«LWWMZ

Lm 1 « Ä °«L « Ät «Suche Abnah«

Tonnen lagerten, bez ffcr dlovember nur noch»¥>°X L ^TonnenL MOberschlesien
ans r« ovo Tonnen. Eie sind!°" ' l an der Ruhr

«g rwK>  und in Oberschlesien um 11' 000 To"
SÄ « m nmb  200 000 Tonnen zmuckge-

" Solaluach richte « .
Idstein, den 28. November ISIS.

hatte an alle auswärts woynenoeu gezogenen
und Kameraden, sowie an die hier zugezog

reich war der Einladung Mahnende infolge
leider waren Fchlge enfternter Wvyneiŵ ,^ ^
Verkehrsschwierigkerten am ^ Programm
Der Zusammenkunft: / W ^ rwes g

auswärstgen Kam« ^ ^ Ees LnimW . Junior.

0;2 be ^o.r- ugta Glühlampe

In Wsteta au haben beim Elektrllititswork
I4steli». Inh. Oskar Jaeke.



l fvitl 5 Uhr Kaffee beiW. Junior(Kaffee
< - R llbr aemüt ches Bestammenfem mr

S -t des 9 « . WeltW -- -

'̂ lndmzeit Aüpfte Freundschaft wurde aufs
^ ^ fteaett Datz bie Erinnerungen aus der
E,freit îm besonderen wach prüfen wurden,
"Äln >klick aant selbswerständüch, und was das
El i? der langen Zeit dem einen und dem
^ ld11 ^ & Mae  unb ttaurige Stunden ge-
Lm wmd° « ch nichtManftärNefi-t. aeaenseitig, getreu dem Sprich
^ freute s ch g gem S, Freude, ge-
-L Schmm Ät « Ä Dt - Ab-Nd
^jSrKMlare mit Familienangehörigen
«“ gl " ,ugLch -m° B-i,-m« n!°n m
«nd Die Musikkapelle Weierter spielte
K S ^ Ut !« ■WJÄ 'S
» ä ÄÄ Ä *

S ’SÄJÄffÄÄ
angenehmer ^ eshalüing- Sch ^ ^  Ab¬ziehen bekanntlich aMsMem mft bm
ichiednehmen gabs man(J«tt paw ^ un5
Gelöbnis, weM wir b^60 . Geburtstages

Müdssss

L - rWZS 'S«
3ä9iÄeSÄu30.

MchSltniswchMr ^ e » mg« m I ^

-E-üf 'HSr ’ffs V

■»  S - ndwe-I-I- mm-r

BZUAGL

und ncht ^ Leiter
gebe-ch 'st. Der letztere g Lehrlinge nicht ge-

"ÄÄ * »« uh. no* wiewr
aut der Rcichsgewer>« rdmmg tz 1-S ft. D
di» ° °rge!chri°b°ne. auch< ftffi und

für den ftüheren ê krverbältnis ist eben
Frage kommen. Das im Üb¬
etwas anderes al Arbeitgeber und der

WtzUMWH

ZLMMM

-Äis & ÄSa

1 •aSiws . ' SrffE
gEmÄch ^ d°°"G°w» beg-richd Indem

geben wir anheim, un EtnzeMue
uns zu wenden

Berbrechens im Amt g-wch-e Hi^ LiklfÄk.
S t i cke l m o n n wurde hier von der Polizei Tel
■»«S& iS 26 Sloo. 3m vemeindewulde

JBA &ÄÄ - -3P2 » Urban von einer

MkoLf -̂ Ä1L7Z °»-VU
BifÖÄÄÄ
JÄÄÄfl fln die Bevölkerung zu-
llftngen zur ^ harten Bestrafungen der
Schwarzschlächter und schärfster Kontrolle blühts &Ä !SRr » «**

!9l̂ °^ » r-S war M« soweit vorbereitet,
Mt ke^ sru - d» falschen3° MMchein-

^ "LnÄn " ^ Nov. Mehr« hundert

saÄÄiÄ
tdtimg gegen den neuen Polizeipräsidenten be

E ^^ Frankfutta! M., 26. Nov. Vom1. Dezem¬
ber ab beträgt der MindesffahrpreiS auf
Sttatzenbahn 25 Pfg . In der gestrigen 6tob -
verordnetenversammlung stzmmten allem d
Unabhängigen aus Prinzip gegen ,ede Erhöhung
der Stratzenbahntarife.

* Herzlich wülkommen! Ein Leser des „Mainz.
Journals " teilt r»m Thema ^ El ^ fteserung

äÄ jgr 5fte « SS5« | f m-
Nndkn Soh?es hatten wir unsere Wohnung
fAlich geschmückt. Den Glanzpunkt der Dekoratwn
bildete ein grobes, vom Familienoberhaupte eigen¬
händig gemaltes über demnira«>hrachtes Schild: „Herzlich Willkommen L>er
L),.fall wollte es, bah alsbald nach der feierlichen
Bemühung des lieben Heimgekehrten noch mn
sehZüchüg erwarteter Mann : , Der Ka^ ffel-
lieserant aus der Pfalz , mit feinen vollgefullten
Säcken erschien. Sichtlich gerührt von dem
freundlichen Empfang blieb der biedere Bauers¬
mann am Eingang der Wohnung stehen und f fit. , rtUf.u fnrfioTnh* Dos hun ich awer Nit ge-
Lakt daß ich in der Stadt so efümiert werre
deht mit Blumme un mit dem Spruch »Herrlich
Willkommen'." Ei wann des iwerall so war so
Ztt AS adtleit schun längst all e.er Karwfiele.
Do gings bester, als mit dem viele Scheune uff
die bese Bauern '."

Sprechtag
«!, Handwerker und iSewerbetreibend-.für Sanvweraee Ed Sewe-d-

KWWÄ *'
" “ÄÄ “ « g * *

int Lokalê Ĥ nThrMm̂ triAn » £ £
ssä -vSskä»
Fragen , die wc ®, » vr«fatt- und Altersver-

i§Ä
SSfi - SÄ - jg « W * E -lft- - »

■bä 2®» « *
t, ’ taW »«W | d« Uul-N-um-k-is«:

^^ -r Boritand des Gewerbeverems Idstem̂ ,Ver Tvvrnunk' - - —- ——

PserdeversichelUgsverck

tdstein und Umgegend.
J Sonntag , den 14. Dezember.

nachmittags1 Uhr. studet im
Gasthaus„zum Ldweu ln Jdstem
t\nt

Generalversammlung
unseres Vereins statt.

1) Berichtd?s°Borstandes"über̂'as abgelaufene
2) WdKechEMM -mmWn mid

Entlastung der Geschäftsführung.
3s Neuwahl des Aufstchtsrates. Rnvtikho-
4) Beschlußfaffung über ErWung der Bersch-

rungssumme und deren Prämie-
5) Sonstige Vereins-- , °leg-°«-Mm ^ ^

Unsere Aasse bleibt am
2. Dezemberd. Js.

für das Publikum geschlossen.
' Darschutz - Derein zu Idstein,e. G.

Der Landwirlschaflskammer
werden aus Heeresbeständen eine

Bücherüsch.

■« »IrSS .tiTS

werte aus diesem Gebiete.  -

Für die *ur Silberhochzeit darge¬
brachten Geschenke und Glückwünsche
sagen herzlichen Dank

TMor Rückeno.Frau.
Idstein, 'len 27. Nov. 19M.

« SNLP

ehemaligen rerchsdeutschen Truppen u

ZLHALE !» "7
ÄäsSSH
ÄÄtÄ S-Mdemokrattu amnmmn : ^

au& SfbetfifnU®ÄT e®3 ®§SiS?f£
Forderungen der Arbeitnehmer svw Betriebes v>
Wünsche hinsichtlich der Organ̂ bon ^ BeMebeŝ
vertreten. Die.Vertreter ĥ en m allen**g **j^
SSSffiwS .̂ ‘eafeS* 8e wSWÄ
& % 'SÄ Angaben Still-
schweigen zu bewahren. —

als: , L <
«fester . Nelken . Mutzkatnüffe . Zwiebeln.
Knoblauch . Mayran . Salpeter u. Wurst¬

kordel , echt.
empfiehlt

Aböls Lang. Obergasse6.

«Ul » UlMf » ' .
- oq  Nov Am kommenden Sonn-

e. Heftrich, - ^- - ^  ^ etr  Winterschul-

gHaÄve & * = »

nicht alle Bf Der von der
S^ ^ Mchast steckbrieflich wegen

Cylmder
Dochte

Carvid
Lampenvasen

Gustav Junior , Spenglerineister,Obergaffe. __
Geflügelfreunde lesen die

Geflügel-lvelt, s?Ti
Probenummer und Bücherzettel gralt- .

G (gelocht) 42X42. eingetroffen.

>2 Lhr. Münster, Idstein.
d Kreuzgaffe2 u. 3.

Die Kameradinnen und Kameraden werden hier-
mit zu emer . Ä

Sonntag, den 30. November. «achmMag»
Kameradin Hintermeŷ MM

A ^ ür Kinderfchnhe fürs w * ™ —
V& Jahren zu verkaufen. Näh. im Verlag



Fleischverkauf.
?  , fliLen  Fleischverkaufsstellen. Auf

Reichsflerschkarte100 g, auf Kinderkarte 50 e
. . . _ c—■■_ &

Freibank.
. Samstag auf Abschnitt 9— io der Reichsfleisch-

Buchstate ^ B̂ sch Ä Mark.

: ir 5 i * :
I K 21/*

m „ LM 3 "
N usw. soweit Vorrat reicht 3' /» ”

_ , Butter
Samstag 1—2 Uhr Kranken zulage bei Jehle.

Speck.
r S ? FEkarte 161 u. 162 je 1O0g für 1O.5O M.
je Pfund m den Fleischverkaufsstellen.

, , „ . Nährmittel -Zulagen
S r Binder unter 2 Jahren . Bezugsscheine für
Dezember Samstag 1—2 Uhr im Lebensmittelamt.

Haferlieferung.
Äreis  der hiesigen Stadt eine Pflicht-

lieferung von 539 Ztr . Hafer auferlegt . Diese
mtl ll? kürzester Zeit geliefert werden.

.Pw Morgen gelangen OM Ztr . zur Ablieferung.
Mr ersuchen, jetzt schon diese Menge zum Ab-

^ halten . Ausnahmen können absolut
ber großen Knappheit an

pErmittel und wrrd der einer evtl. Weigerung
Enteignung er¬

folgen Das Ablieferungsverzelchnis kann von
den Interessenten mr Rathaus eingesehen werden.

Bekanntmachung
Anfahren von 479 cbm Steinen aus dem

auf die Niederseelbacher Straße
innerhalb hiesiger Gemarkung . ö

h«rX ? Är französischen Besatzungsbe-
h . ^ 5. hal das Anfahren , da eine Vergebung nicht

gekommen ist zwangsweise zu erfolgen
^q ) ^ ar verfugt der Herr Administrateur , daß
LL ? * " * * “f * Kchr-

!lr™® £ sn 6?ftoft Äff “rtmtn9
hiesiaen" ^ ,!bÄ! , wir jeden einzelnen der
LL " Fuhrleute , die obengenannte Menge an-
9fm ^ nw aUV eH n ^atsallen ungefähr 7 cbm.

?A?S' 5?n h  Dezember ds. Is . mub mit
dem Anfahren begonnen werden ^
. - Auf Anordnung der stanzöfischen Besatzungs-
behorde ist das hrepge Landesbauamt spez Herr
Landeswegemeister Hammel  mit der Aus!
fuhrung dieser Maßnahmen beauftragt und haben
ßch die Hiesigen Fuhrleute demselben mit ibxZ

3Ur  Berfügung zu stellen. Herr Wege-
me ster Hammel hat eine Liste erhalten aus
welcher die Namen sämtlicher hiesigen Pferde-
^e^yj *^ rttlcr kk e^ er  hervorgehen.

Idstein , den 28. Novmber 1919.
7, N . -r - ® er  Magistrat:
ö- o ie 9enmeyer,  Beigeordneter.

Mahlkarten —
iUr  Z ^ beAmg von. Gerste und Hafer zum
menschlichen Gebrauch können am Samstag , vor-
mittags von 9— IO Uhr, km Rathaus in EmpfMggenommen werden.

. «- ^ ..vuler Nr . 1606 für Sinnt Krämer,  Nr-
1255 für Dma Meffinger  ausgestellten Leaitd
mationskarten sind verloren gegangen und werden

erklärt. Die unter Nr . 1686

Idstein , den 28. Nov . 1919.
t oj  o - ® ct  Bürgermeister.
<3. V .: Ziegenmeyer,  Beigeordneter.

Stadtkaffe Idsteins “
fMtttermin b*L  Beitrages zur Landwirt-

schastskammcr für 1919 Dienstag , den 2. Dezem-
b°r, wrmtttag » von 8- 12 ill » . fern« » (Ä

Cltairt“ 5 2- bimni . zm
Idstein , den 28. Rov . 1919.

Viehzählung am 1. Dezember 1919.
e Aanluna nt die  hip -ftn » , ..

unb die hiesige Stadt in die nachoerzeichneten 13 Zählbe/irke ei». .
und und die dabei angegebenen Herren als Zahler ernannt worden . \ ettt 0etei;Nr.

des
Zühl-

bezirks
Der Zählbezirk umfaßt:

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Namen der Zähler:

Herr Landwirt Hch. Hoffmann """
U * H . Greuling
„ Kaufmann Jul . Grünebaum
„ Lehrer Frank
. Landwirt Fritz Rübsamen
„ Schneiderm. Karl Schmidt
„ Dachdeckerm . Emil Barthel
„ Metzgermeister Hch. Baum„ Landwirt Emil Best
„ Händler Js . Grünebamn
^ Landwirt Jean Nold
„ Metzgerm . Hch. Roos 5r

Förster Steffens.

Marktplatz . Himmels - und Judenaasse
Krenzgasse . .
Wriherwiese . Alte Heftricher - und Escherstraße .' i
Zuckerberg und Borngasse . .
Schäfer - und Kaffeegasse ^
Obergaffe .
Kalmenhof . Kirch. und Löhergaffe
Roder - , Schul , und Schloßgaffe . . . .
Limburger - , Magdeburgstraße und Damm -Mühle
Bahnhof - und Göthestraße . . . .
WieZbadener - , Schiller - und Lautzstraße ^
Veitenmühlweg und Taunusstraße
Bahnhof , Altenheim , Hof Gaffenbach , Engenhahnerpfad,

Station Niederseelbach und Ziegelhütte . . „
An die hiesigen Einwohner richten wir das Ersuchen, bei dieser Bieü-Zäbluna den voraenan».

ten Herren ZMern die erforderlichenAngaben genau u. gewffsenhaft zu machen und ihnen den Zutritt
,» tz°f u»d Stall ungen zu damit "dich sich' vmd -L '» Ktob felbf! üb" «»S 8S
m ... ^ er  vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aus Grund dieser Verordnung oder der nach 8 2 erlaffenen

nik  satter , oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
SfftTtttfsÄ S? a"fn 15a* r“ 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mb . bestraft-
erttärt wer^en^ ^ Vorhandensem verschwiegen worden ist, im Urteil „für dem Staate verfallen'

Idstein , den 28. November 1919 . Der Magffttat.
_ _ I . V .: Ziegenmeyer,  Beigeordneter.

Wir verkaufen einen

Grotzen Posten Zecken
geeignet zu:

Damen -Mänteln . Ulster , Foppen , Hosen , Kinderanzügen , Schlaf - , Sofa -,
Pferde - , Kuhdecken u. f. w.

K. ZikgkNPl (6fbriibrr Sdjmibt
Der verkauf findet im Lokale der Za. Gebrüder Schmidt statt.

HWF“ Verkauf nur gegen bar. " WW
B ir bringen hiermit die rückständigen Beiträge

zum Geschäftsguthaben (Stammkapitay
für das Fahr 1919 in Erinnerung und bitten
unsere Mitglieder , dieselben baldigst einzahlen zu
wollen. : .

Vorschutz-Verein zu Idstein,
e. G . m. u. H.

Kaufe ein gebrauchtes

i Lin größerer Posten
S Zrische-Oesen#
S Stkiiikühlkil-Okskil•
® und

•  Rübenschneider
f

§
ist wieder eingetroffen.

Ferner bringen wir unser reichhaltiges
Lager in allen übrigen

LaiMsclifllllicjieD Miscblnei.
in empfehlende Erinnerung.

Durch die Vertretungen erstklassiger Fir - -
men sind wir in der Lage, sämtliche Ma-frfnnptt mH itnS __ _ ^

Klavier.
Angebote  an Capilaine Bimler, Hotel Lamm.

*~.w. >»vti.̂ uyc,luiuumje’jjccl*schmen mit Hand- und Motorbetrieb promvt»nh fi;ff; . .. »s_ iund billigst liefern zu können.
Besichtigung unseres Lagers jederzeit

gestattet.

i
SG

Eich&Alauß
Sdstein . Telefon Nr. 9.

DerStabtrechner.

Bram tüchtigez MädchUs
Eisenbahn-Hotel N iedernhausen i. T.

Kameradschaft 1900.
Samstag , den 29. November, abends 6 Uhr

im » Zusammenkunft
Sb "ZUM Löwen". Die Kameradinnen
ÄifSamw löerl en  Sebeten, pünktlich und voll-

Sää : “ä 'ää” 9̂
nur bis 8.30 % „ teIj W,ri“9-

Der Borstand.

Zm haarwaschen,
im Trocknen mit elektrischem Betrieb und im

iriT Frisieren "WU
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Minna plank, u»>.schiodM«s.

Zu verkaufen:
2 Bettstellen mit Sprungrahmen , Nähtisch.

Galten . Dorhangstangen . Hängelampe . Koh¬
lenkasten. Basen . Bücher (Klassiker). V

PlHtaaschloen!
unübertroffen

für

Haushalt
und '

gewerbliche
Zwecke

Niederlage bei:

N9l)IDiiSChineDliaDltlUD0L. Link,
Idstein , Bahnhofstrasse.

Taunusstraße 3.

Lehrling
kann sofort in die Lehre eintreten.

Karl Weierter
. _ Maler - u. Tünckermeister.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche zu Idstein.

Sonntag , den 30 . November . 1. Advent.
Dekan Ernst.

Vorm . » »/, Uhr : Lieder , 39, 46 , 46 » erg 6 u. 7.
Krrchenopfer zum Besten der Xationalstiftung für

d,e Hmterbllebenen den Gefallenen.

Katholisch, Kirche zu Idstein.

Hocham" mll Predigt.̂ "" L "dv -ntsonnt° g - Morgen-

Nachmittags Christenlehre und AdvrntSandacht.

Mt bedandelten,
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